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Bei Gästen, die Sie privat zu 
sich nach Hause einladen, hin-
terlässt die Art Ihrer Einladung, 
die Ambiance und der Verlauf 
der Einladung einen bleiben-
den Eindruck. Er wird darüber 
entscheiden, wie gerne Ihre  
Gäste auch in Zukunft Ihre Ein-
ladungen annehmen werden 
und was sie über Sie denken. 
Genauso ist es auch bei Anläs-
sen Ihres Unternehmens oder 
Ihrer Institution. 

Nutzen Sie daher Ihre Events als 
Bühne zur effektvollen Darstel-
lung Ihres Unternehmensauf-
tritts und schliessen Sie diesen 
in sämtliche Überlegungen bei 
der Planung Ihres Events mit ein.

Kaum ein anderes Marketingins-
trument bietet eine derart brei-
te Palette an Möglichkeiten, das 
Image eines Unternehmens zu 
festigen und auszubauen wie 
ein Event. Vor allem die Corpo-
rate Identity mit den Elementen 
Corporate Culture und Corpo-
rate Design, Corporate Commu-
nication und Corporate Philo-
sophy, aber auch die Corporate 
Behavior lassen sich in einem 
Event bestens um- und einset-
zen.



Schliessen Sie von Anfang an die 
Art und Weise Ihres Unterneh-
mensauftrittes in die Konzeption 
und Umsetzung Ihres Events ein. 
Ideal ist, wenn Sie alle Aspekte 
der Inszenierung und die Planung 
aller beteiligten Partner einbezie-
hen, egal ob es sich um das Büh-
nendesign, das Teilnehmerma-
nagement, die Wahl der Hotels 
oder um die Gestaltung der Einla-
dung handelt. Stimmen Sie diese 
Tools auf die Philosophie und Ge-
staltungsrichtlinien des Unterneh-
mens ab. Natürlich verlangt dies 
Fingerspitzengefühl. Die ideale 
Balance soll gefunden werden. 
Schliesslich soll der Event zu ei-
nem unverkennbaren, individuel-
len Ereignis werden und nicht mit 
Logos und Slogans zugepflastert 
sein wie tragischerweise damals 
bei der Euro 08 in der Schweiz 
und Österreich. 

Der erhöhten Sensibilität  
der Gäste Rechnung  tragen.

Natürlich reicht es nicht, lieb-
los ein paar Logos aufzuhängen 
oder die Servietten in der Unter-
nehmensfarbe zu wählen. Viel-
mehr muss jeder einzelne Punkt 
des Anlasses darauf geprüft wer-
den, ob das, was er aussagt, sig-
nalisiert oder darstellt, förderlich 
für die Festigung und den Ausbau 
des Corporate Image ist.

Ihre Gäste nehmen an Ihrem 
Event mit einer hohen Sensibilität 
teil. Laufend finden Wertungen 
statt. Und dies überraschender-
weise vor allem zu den kleinen, 
scheinbar unwichtigen Neben-
sächlichkeiten. Klappt beispiels-
weise die Parkplatzeinweisung 
oder das Valid Parking nicht rei-
bungslos, wird die Stimmung 



der eintreffenden Gäste schon 
vor dem eigentlichen Beginn des 
Events strapaziert.

Dabei ist nicht einmal primär die 
Tatsache das Problem, dass die-
ses Detail nicht professionell ge-
nug umgesetzt wurde. Vielmehr 
vermittelt dieser Fehler den Ein-
druck, der Veranstalter schenke 
Details nicht genügend Beach-
tung. Auch wenn der Veranstal-
ter nicht direkt mit der Organi-
sation zu tun hat, sondern dafür 
eine Eventagentur beauftragt hat, 
werden ihn die Gäste für diesen 
Faux-pas verantwortlich machen. 
Sehr schnell heisst es dann bei-
spielsweise: «Wie soll diese Firma 
Grossprojekte umsetzen können, 
wenn sie nicht einmal für eine 
funktionierende Parkplatzeinwei-
sung sorgen kann.»

Pappe oder Porzellan?  
Die Balance ist entscheidend.

Bei der Konzeption eines Events 
spielen also das Corporate De-
sign, die Corporate Behavior, der 
Corporate Sound, die Corporate 
Communication und Corporate 
Culture sowie die Corporate Phi-
losophy eine wichtige Rolle. Im 
wahrsten Sinne des Wortes: Sie 
dienen sozusagen als Gewichts-
steine. Alle Überlegungen und 
Entscheidungen müssen sorg-
fältig gegeneinander abgewogen 
werden. Erst wenn ein konzep-
tioneller Entscheid beispielswei-
se im Gleichgewicht zur massge-
benden Corporate Culture steht, 
beeinflusst er die Förderung und 
Festigung des Corporate Image 
positiv.



Sie und Ihre Eventagentur soll-
ten bei der Detailplanung Ihres 
Events also stets vor Augen ha-
ben, wie jede einzelne Massnah-
me oder Ausgestaltung auf den 
Gast wirkt und was ihm damit si-
gnalisiert wird. 

Es ist keineswegs immer so, dass 
Porzellangeschirr besser als Ein-
weggeschirr aus Pappe ist. Ge-
nauso ist das Engagement eines 
noch eher unbekannten Nach-
wuchskünstlers nicht zwingend 
imageschädigend. Es kann auch 
kontraproduktiv wirken, einen in-
ternationalen und teuren Super-
star zu engagieren. 

Meine Erfahrung zeigt, dass ein 
Event immer dann besonders er-
folgreich ist, wenn er optimal aus-
balanciert ist: Alle noch so kleinen 
Details wurden sorgfältig aufein-
ander abgestimmt und insbeson-
dere in Einklang mit den imagebil-
denden Faktoren, den Elementen 
der Corporate Identity, gebracht. 
Gelingt dieses sensible Ausbalan-
cieren aller massgebenden Fak-
toren, wirken Events authentisch 
und werden bei den Gästen zu 
einem nachhaltig wirkenden, das 
Image steigernden Ereignis. 



Wissen, wie’s geht.
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